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Ausgangslage

� Zielregion Hamburg

� Bis 2020 kein wesentlicher Rückgang der 
Schulabgängerzahlen

� 2008 bis 2011: erhöhte Nachfrage nach betrieblichen 
Ausbildungsplätzen durch doppelte 
Abiturientenjahrgänge (G 8) 

� Viele in teilqualifizierenden Maßnahmen „geparkte“
Schulabgänger

� Anteil der Schulabgänger mit Migrationshintergrund 
nimmt zu
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Zielgruppen

Schwerpunkt für die Betriebsansprache bilden Betriebe, 

� die in neuen bzw. neu geordneten Berufsbildern 
ausbilden (wollen),

� die nach der Altgesellenregelung (§ 7b HwO) 
eingetragen sind,

� die in Gewerken der Anlage B1 der Handwerksordnung 
eingetragen sind (zulassungsfreie Gewerke),

� die von ausländischen Unternehmern geführt werden,

� die einen besonderen Bedarf an Nachwuchskräften 
haben. 
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Handlungsziele 1

� Gewinnung von 200 zusätzlichen Ausbildungsplätzen 
durch Ansprache, Beratung und konkrete Unterstützung 
von Handwerksunternehmen

� Unterstützung bei der Besetzung der akquirierten 
Lehrstellen

� Nachhaltigkeit des Lehrstellenangebotes in erstaus-
bildenden oder wieder in Ausbildung einsteigenden 
Betrieben sichern (externes Ausbildungsmanagement).

� Entwicklung eines Handlungskonzeptes zur Ansprache 
ausländischer Unternehmer
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Handlungsziele 2

� Entwicklung eines Handlungskonzeptes „Ausbildung als 
ein Schritt Unternehmensentwicklung“ – Chancen 
zur Entwicklung neuer Geschäftsfelder werden bei 
Betriebskontakten eruiert und durch Vermittlung 
weiterer Experten der Handwerkskammer und der 
Innungen unterstützt. Mittelfristig sollen über diesen 
Weg weitere Ausbildungsplätze entstehen.

� Die erfolgreiche Lehrstellenbörse der LAH im Internet 
(www.lehrstellenagentur.de) soll weiter genutzt, 
gepflegt und verbessert werden.


